
Steuereinheit 9010/9020 SIL
Kurzanleitung

WARNUNG
Die Kurzanleitung ist kein Ersatz für die Gebrauchsanleitung. Die Gebrauchsanleitung ist für die Nutzung des 
Geräts unbedingt zu lesen und zu beachten. Insbesondere die darin enthaltenen Sicherheitshinweise sowie die 
Angaben zu Einsatz, Betrieb und Wartung des Geräts müssen aufmerksam gelesen und beachtet werden.

19-Zoll-Baugruppenträger-Ausführung – mechanische Installation	

9010, Baugruppenträgerplatine 9020, Baugruppenträgerplatine Baugruppenträger für 2 Module  
(Panel-Ausschnitt 124 x 133 mm)

Baugruppenträger für 5 Module (Panel-Ausschnitt 246 x 133 mm) Baugruppenträger für 10 Module (Panel-Ausschnitt 448 x 133 mm)

19-Zoll-Baugruppenträger – Modul-Backplane-Klemmenanschluss				  

ALARMKANÄLE A und B 

STÖRUNGSKANÄLE A und B 

WARNUNGSKANÄLE A und B 

SENSORANSCHLUSS KANAL A SENSORANSCHLUSS KANAL B (*)

VORSICHTKANÄLE A und B

ANALOGER KANAL A+

AKUSTISCHES 
SIGNAL

(siehe Anschlussdiagramm auf dem 
TECHNISCHEN DATENBLATT 
des verwendeten Sensors)

(siehe Anschlussdiagramm auf dem 
TECHNISCHEN DATENBLATT des verwendeten Sensors)

keine Verbindung keine Verbindung

HAUPTVERSORGUNG 100-230 V AC, 50-60 Hz

ERDUNG MASSE

BACKUP-VERSORGUNG 24 V DC

AUSSCHALTUNG AKUSTISCHES SIGNAL/ALARM-RESET (REMOTE)

ELEKTRONISCHE ERDUNG (MASSE)

GND – ERDUNG (MASSE)

+ DATEN

- DATEN
RS 485

(120-Ohm-Abschlusswiderstand 
über Klemme + DATEN und 
- DATEN erforderlich)

+ ANALOGER AUSGANG KANAL B (*)

- ANALOGER AUSGANG GEMEINSAME MASSE ZU KANÄLEN A UND B

(*) NICHT VERWENDBAR MIT MODELL 9010

Ausführung für Wandmontage – Klemmenanschluss	

Ausführung für Wandmontage – mechanische Installation	

Wandmontage, 9010 SIL

Wandmontage, 9020 SIL

Installationsanweisungen für die Einheit zur Wandmontage:

(1)	 Bohren Sie die Löcher für die vier Befestigungsschrauben wie unten dargestellt.
(2)	 Entfernen Sie vorsichtig den Gehäusedeckel. Achten Sie auf das Anzeigekabel, 

das innen mit dem Deckel verbunden ist.
(3)	 Befestigen Sie das Gerät mit den geeigneten Schrauben an der Wand 

(M5-Schrauben oder 5-mm-SPAX).
(4)	 Schließen Sie den Deckel mit den vorhandenen Schrauben.

WARNUNG
Beim Öffnen des Gehäuses der Steuereinheit besteht die Gefahr hoher Spannungen durch Relaiskontakte und die Hauptstrom-
versorgung. Die ausgeschaltete und gegen unbeabsichtigtes Einschalten gesicherte Steuereinheit ist nur von autorisierten  
Personen zu öffnen. Vor dem Öffnen des Gehäuses muss bestätigt werden, dass die Versorgung aller Pole unterbrochen ist.

BACKUP-VERSORGUNG
24 V DC

HAUPTVERSORGUNG
100‐230 V AC, 50‐60 Hz

AUSSCHALTUNG AKUSTISCHES 
SIGNAL/ALARM-RESET (REMOTE)

ELEKTRONISCHE ERDUNG (MASSE)

RS 485

ALARM
KANÄLE A und B

STÖRUNG
KANÄLE A und B

WARNUNG
KANÄLE A und B

VORSICHT KANÄLE A und B

AKUSTISCHES SIGNAL 

ANALOGE AUSGÄNGE +KANAL A (CHA), 
+KANAL B (CHB) GEMEINSAME MASSE (COM)

SENSORANSCHLUSS 
– KANAL A (M6) und KANAL B (M3)

(SIEHE SENSORANSCHLUSS-DATENBLÄTTER)
KANAL B NICHT MIT MODELL 9010 VERWENDET

S-KLEMME IST NICHT ANGESCHLOSSEN

(120-Ohm-Abschlusswiderstand 
über Klemme + DATEN und 
- DATEN erforderlich)
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1 Status-LEDs (Rot/Gelb) 6 Display

2 Systemstörungs-LED (Gelb) 7 Tasten

3 LED für Stromversorgung (Grün) 8 Messwert

4 Gasinformationen-Tag 9 Maßeinheiten

5 Standortinformationen-Tag 10 Status der Steuereinheit

Bedienpanel und Display	

Inbetriebnahme	

Code Beschreibung Code Beschreibung
F1.1* Detektor-Versorgungsstrom zu hoch F6.2 Störung bei externem Watchdog
F1.2* Detektor-Versorgungsspannung zu hoch F7.1* Störung an digitalen Ausgängen
F1.3 Möglicher Kurzschluss auf der Seite des Detektors F7.2 Störung an digitalen Ausgängen
F1.4* Standardkonfiguration wurde geladen F7.3 Störung an digitalen Ausgängen
F1.5* Transmitter liefert keinen konstanten Strom F8.1 Selbsttestfehler

F1.6* Transmitter verbraucht weniger Strom als 
in Menü 4/P2 festgelegt F8.2 RAM-1-Selbsttestfehler

F1.7 Sensorstrom wurde abgeschaltet F8.3 RAM-2-Selbsttestfehler
F1.8 Möglicher Kurzschluss auf der Seite des Detektors F8.4 Flash-Selbsttestfehler
F5.1 ADC-Umsetzer-Störung F8.5 Selbsttest-Konfigurationsfehler
F5.2 ADC-Backup-Umsetzer-Störung F8.6 CPU-Selbsttestfehler
F5.3 ADC-Umsetzer-Störung F8.7 Uhr-Selbsttestfehler
F5.4 Sensorstrom kann nicht eingestellt werden F9.1 Einstellungen wurden wegen ATEX-Modus geändert
F5.5 Testspannung ist zu niedrig F9.2 Werkseitige Voreinstellungen wurden geladen
F5.6 Testspannung ist zu hoch F9.3 Benutzervoreinstellungen wurden geladen
F5.7 Transmitter-Versorgungsspannung zu hoch F9.4 Werkseitige/Benutzervoreinstellungen können nicht 

geladen werden
F5.8 Transmitter-Versorgungsspannung zu niedrig F9.5 Benutzervoreinstellungen nicht gespeichert
F6.1 Externer Watchdog wurde ausgelöst F9.6 Passwort nicht angenommen
*Störungsmeldung muss vom Bediener durch Drücken der Taste AUF oder ENTER am Bedienpanel quittiert werden.

Fehlercodes
Code Beschreibung Code Beschreibung
E1 Sensorempfindlichkeit zu niedrig -d1 Eingangssignal ist unterhalb des Grenzwerts
E2 Sensorempfindlichkeit zu hoch EEEE Eingangssignal liegt über Messbereich

E3 Verringerte Sensorempfindlichkeit (baldiger Austausch zu 
erwarten) LOU1* Externe 24-V-DC-Versorgung zu niedrig

E4 Detektorsignal außerhalb des optimalen Bereichs (>300 mV) LOU2* Interne 24-V-DC-Versorgung zu niedrig
E10 Selber Wert für ZERO (Nullgas) und SPAN (Prüfgas) eingestellt LOU3* Controller-Versorgung ist zu hoch

LOU4* Interne Temperatur ist zu niedrig
LOU5* Interne Temperatur ist zu hoch

Menüzugriff	

Zugangscode 1 Kalibrierung 
Zugangscode 2* Einstellungen für besondere Betriebsbedingungen
Zugangscode 3 Simulations- und Funktionsprüfungen
Zugangscode 4* Konfiguration 
Zugangscode 6* Allgemeine Einrichtung
Zugangscode 7* Einrichtung von Peripheriegeräten
Zugangscode 52* Einrichtung von Ein- und Ausgängen
Zugangscode 53* Standardeinstellungen
Zugangscode 223 Passworteinstellung
*Zugangscode 123 ist erforderlich

Ausführliche Beschreibungen der Zugangscodefunktionen finden Sie in der Gebrauchsanleitung.

(0 - 600 s)

(0 - 600 s) (0 - 600 s)

(A/nA)
ATEX-Modus

Am Ende der Inbetriebnahme 
wird kurz das „CAL“-(KAL-)
Symbol angezeigt und die 
Steuereinheit startet im 
Normalbetriebsmodus. Während 
der Inbetriebnahme wird 
im Hintergrund der Sensor 
aufgewärmt.

Die Inbetriebnahme kann mit den 
vorderen Tasten beschleunigt 
werden:
•	 Drücken Sie die Taste Enter/

Auf/Ab, um sofort das nächste 
Element anzuzeigen.

•	 Drücken Sie die Taste ESC, 
um die Inbetriebnahme zu 
überspringen.

HINWEIS: Wenden Sie sich an Ihren örtlichen MSA Ansprechpartner, wenn Probleme beim Einrichten oder Testen der Einheit auftreten.

Codes zur Identifizierung von Störungen	
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